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Standort /Geologie

Naturraum

Gobbiner Haken

Sandhaken

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lancken-Granitz
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Vegetationseinheiten
Haken der Boddengewäser mit: Starnssimsen-Schilfröhricht; Strandmelden-spülsaum; salzbeeinflusste Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09586

X

Der Gobbiner Haken ragt etwa 400 m südöstlich von neu Reddevitz in die Having und gehört zum NSG "Mönchgut", er ist etwa 350 m lang 
und maximal 20 m breit. Der Sandhaken ist teils mit einem Strandsimsen-Schilfröhricht, teils mit einem Strandmelden-Spülsaum bewachsen. 
Die etwa 30 cm höher gelegenen Teile in der Mite des Hakens tragen eine salzbeeinflusste Hochstaudenflur und wenige einzelne Büsche.  
Das Ostende, der jüngste Teil dieses noch wachsenden Hakens, ist vegetationsfrei und dient zahlreichen Wasservögeln als Ruheplatz. Das 
Substrat ist sandig, teils kieseig oder steinig, eutroph und feucht bis frisch und nahezu eben. Das Biotop ist im Norden, Süden und Osten von 
der Having und im Westen von einem unbefestigten Parkplatz und einem Bootsschuppen mit Fischersteg  begrenzt. Es wird nicht genutzt 
und ist nicht gefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Pulkenat, S. 1999:PEPL Ostrügensche Boddenlandschaft

Wasservogel-Ruheplatz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.08.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 1 2 1 4 0 4 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Arrhenatherum elatius Melilotus officinalis Atriplex littoralis Phragmites australis
Centaurea jacea Elytrigia juncea Elymus arenarius

Prunus spinosa Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos Elytrigia repens
Potentilla anserina Petasites spurius Rosa canina Astragalus glycyphyllos
Cirsium arvense Festuca arundinacea Potentilla reptans Lactuca tatarica
Rubus caesius Atriplex prostrata Convolvulus arvensis Heracleum sphondylium
Sonchus arvensis Achillea millefolium Bolboschoenus maritimus Daucus carota
Plantago major Tussilago farfara


